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Glossar: Matrizenmultiplikation 
 

 
 

Matrizenmultiplikation [Lineare Algebra, Matrizenrechnung]  
 
Man kann zwei Matrizen 𝐴 und 𝐵 multiplizieren (𝐴 · 𝐵), 
wenn 𝐴 genauso viele Zeilen hat wie 𝐵 Spalten. 
 
Und das geht so, dass man jeweils eine Zeile von 𝐴 
zusammen mit einer Spalte von 𝐵 verrechnet. 
 
Am besten macht man das an einem Beispiel klar: 
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Klarer wird die Vorgehensweise, wenn man sie „über Eck“ 
aufschreibt (Falksches Schema): 
 
So geht man vor: 
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Es reicht aber, das Falksche Schema so aufzuschreiben (den 
Rest macht man im Kopf, auf einem Schmierzettel oder mit 
einem Taschenrechner): 
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Weiteres Rechenbeispiel: hier 
 
Kannst du die Matrizenmultiplikation? Check 
 
In die Definition muss man sich hereindenken – vor allem 
wegen der Indizes (das sind die kleinen Zahlen zur 
Durchnummerierung): 

http://www.mathebaustelle.de/
http://www.mathebaustelle.de/glossar.html
http://www.mathebaustelle.de/lineare_algebra.html
http://www.mathebaustelle.de/glossar/matrizenrechnung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/matrix.pdf
http://www.mathebaustelle.de/bsp/matrizenmultiplikation_2x2_2x2_bsp_1.pdf
http://www.mathebaustelle.de/lineare_algebra/matrizenrechnung/aufgaben/ck_matrizenmultiplikation.pdf


 
 

  Frank Mergenthal  www.mathebaustelle.de  matrizenmultiplikation.docx  

 
Def.: Das Produkt einer (𝑚 𝑛)-Matrix 𝐴 und einer (𝑛𝑜)-
Matrix 𝐵 berechnet man folgendermaßen (hier dargestellt in 
Form des Falkschen Schemas): 
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Jetzt kommt der Kernpunkt der Definition: 
Dabei ist 𝒄𝒊𝒋  =  𝒂𝒊𝟏 ⋅ 𝒃𝟏𝒋  +  𝒂𝒊𝟐 ⋅  𝒃𝟐𝒋 + . . . + 𝒂𝒊𝒏 ⋅ 𝒃𝒏𝒋 

 
Besonderheiten der Matrizenmultiplikation: 
Die Matrizenmultiplikation ist assoziativ, aber nicht 
kommutativ. 
 
Anwendungen 
Die Matrizenmultiplikation ist eine der  
Grundrechenarten der Matrizen – ohne sie geht in der 
Matrizenrechnung so gut wie gar nichts. 
Berechnung des (Rohstoff-)Bedarfs bei mehrstufigen 
Produktionsprozessen,  
Berechnung neuer Koordinaten bei Abbildungsmatrizen, 
Berechnung der neuen Verteilung auf die Zustände bei 
Markov-Prozessen, … 
  
Eine anwendungsnahe Einführung in die 
Matrizenmultiplikation: hier  
 
Mehr zur Matrizenmultiplikation: hier 
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